
Von:
An:
Cc:
Betreff:
Datum:

info@principality-of-sealand.ch

chf98@gmx.net
WG: Ausstieg aus der Explosions- zur Implosionsenergiegewinnung (Vril-Technologie) 
Samstag, 8. Juni 2013 11:01:56

Von: info@principality-of-sealand.ch [mailto:info@principality-of-sealand.ch] 
Gesendet: Freitag, 1. März 2013 09:09
An: 'europabuero.schulz@spd.de'
Betreff: Ausstieg aus der Explosions- zur Implosionsenergiegewinnung (Vril-Technologie)

Sehr geehrter Herr Mix,

wir bestätigen den Eingang Ihrer Email.

Bitte teilen Sie uns mit, ob Sie unser Schreiben Herrn Schulz vorgelegt und Ihre Antwort mit ihm
abgestimmt haben.

Für eine Beantwortung bis spätestens Dienstag wären wir dankbar.

Mit freundlichen Grüssen
Urs Thoenen

Sehr geehrter Herr Thoenen,

wir haben Ihre Mail erhalten und gelesen.

Das Europäische Parlament ist nicht bei der technischen Bewertung von Energietechnologien
involviert.

Mit freundlichen Grüßen

Stefan Mix
-Wiss. Mitarbeiter-

Europabüro Martin Schulz, MdEP
Präsident des Europäischen Parlaments
Willy-Brandt-Ring 1
D - 52477 Alsdorf
Tel.: +49 2404 986215

mailto:info@principality-of-sealand.eu
mailto:info@principality-of-sealand.eu
mailto:cfh99@gmx.de


Fax: +49 2404 986116
europabuero.schulz@spd.de
 
 
 
 

Von: info@principality-of-sealand.ch [mailto:info@principality-of-sealand.ch] 
Gesendet: Donnerstag, 28. Februar 2013 11:09
An: Europabuero Schulz
Betreff: EU: Ausstieg aus der Explosions- zur Implosionsenergiegewinnung (Vril-Technologie)
 
Sehr geehrter Herr Schulz,  
 
ich erlaube mir, Ihnen die neueste Entwicklung in der Anwendung des Sealand-
Generators (Vril-Technologie) mit Freigabe durch Mr Ecclestone in der Formel 1 als
Anlage zu übermitteln. Wir bitten Sie, diese Informationen an die entsprechenden
Gremien weiterzuleiten.
 
Die Zusammenarbeit zwischen Mr Bernie Ecclestone und der Principality of Sealand,
vertreten durch Minister Urs Thoenen und Herrn Johannes W. F. Seiger als Mitglied
der Regierungskommission Vrilia, hat dazu geführt, dass offiziell in der Formel 1 der
Sealand-Generator (Vril-Technologie) erprobt und getestet wird mit dem Ziel, eine
durchaus bekannte, aber bisher - aus welchen Gründen auch immer nicht angewandte
- Energietechnik einzuführen.
 
Wie Sie der Gesamtkorrespondenz mit Mr Ecclestone (Brief an Herrn Rivola, F1-Team
Ferrari, plus seine Antwort) entnehmen können, ist dies dahingehend zu verstehen,
dass zur Zeit deshalb nicht darauf eingegangen wird, weil Ferrari schon seit Jahren
einen Vertrag mit Sealand hat. Bitte beachten Sie, dass die Firma "Antriebstechnische
Werkstätten" (Vril) bis 1945 in Brandenburg ihren Sitz hatte.
 
Wir haben bereits vor wenigen Tagen die FU in Berlin, die ETH in Zürich, die
Universität Salzburg sowie den Swiss Energy Council in Zürich informiert. Auf Grund
der Entwicklung in Europa bitte ich Sie, Herrn Seiger kurzfristig einen Termin für ein
persönliches Gespräch einzuräumen, um auch die EU über die Möglichkeiten einer
kontrollierten Anwendung dieser Technik zu informieren.
 
Mit freundlichem Gruss
Urs Thoenen
 
Anlagen wie erwähnt
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Von:
An:
Cc:
Betreff:
Datum:
Anlagen:

info@principality-of-sealand.ch

chf98@gmx.net
WG: Ausstieg aus der Explosions- zur Implosionsenergiegewinnung (Vril-Technologie) 
Samstag, 8. Juni 2013 11:00:42
Flyer_4_2013_bearb2.pdf

Von: info@principality-of-sealand.ch [mailto:info@principality-of-sealand.ch] 
Gesendet: Dienstag, 16. April 2013 09:32
An: 'europabuero.schulz@spd.de'
Cc: 'info@auswaertiges-amt.de'
Betreff: AW: Ausstieg aus der Explosions- zur Implosionsenergiegewinnung (Vril-Technologie)

Sehr geehrter Herr Schulz,

wir nehmen Bezug auf Ihre untenstehende Antwort via Herrn Stefan Mix auf unsere Email vom

28. Februar 2013:“ „Das Europäische Parlament ist nicht bei der technischen Bewertung von

Energietechnologien involviert.“

Uns erstaunt, dass Sie die Tragweite und die Brisanz der Sealand-Generatoren (Vril-Technologie)
zum Wohle der Menschen in der gesamten EU nicht erkennen können und die Mitteilung an das
Europäische Parlament boykottieren, was einer Fortsetzung der katastrophalen Handlungen der
SPD im Bund und im Europäischen Parlament entspricht. Wir erlauben uns, Ihnen den Flyer
„Bernie Ecclestone“ als Beleg mitzusenden.
Sie sehen daraus, dass Mr Ecclestone die Sachlage erkannt und entsprechende Entscheidungen
zu Gunsten der Technologie  getroffen hat.

Wir erwarten nunmehr, dass Sie das Europäische Parlament entsprechend informieren und
jedem Abgeordneten den Flyer zukommen lassen, damit das Parlament per Abstimmung
entscheiden kann.

Wir erwarten Ihre Stellungnahme bis zum 20. April 2013. Sollten Sie diese Information dem
Parlament erneut vorenthalten, werden wir auf unserer Webseite auch Ihnen wie in Sachen
Platzeck und Wowereit  bandenmässiges Handeln vorwerfen müssen. Auch behalten wir uns
dann vor, alle EU-Staaten über ihre Handlungsweise zu informieren.

Mit freundlichen Grüssen

Urs Thoenen
Principality of Sealand
Minister for Cultural Affairs and Information

Im Auftrag von Premierminister Johannes W. F. Seiger

mailto:info@principality-of-sealand.eu
mailto:info@principality-of-sealand.eu
mailto:cfh99@gmx.de



Der Sealand-Generator
VRIL-Technologie


Kosmisches Kraftfeld
(TÜV-Rheinland, 1996)


www.principality-of-sealand.eu/pdf/09_07_vrilbroschuere_de.pdf


2013: Chancengleichheit 
in der


Bernie Ecclestone


Es ist Mr  Bernie Ecclestone 
zu verdanken, dass die offi -
zielle Anwendung der VRIL-
Technologie in der Formel 1 
freigegeben wurde, während 
die Politik weltweit sich seit 
Jahren weigert, diese kosten-
lose Energie-Technologie zum 
Wohle der gesamten Mensch-
heit anzuwenden.
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Wie komme ich zu einem 
SEALAND-Generator


(VRIL-Technologie)?


www.principality-of-sealand.eu/pdf/Raumkraft_print.pdf


Hier fi nden Sie Schriften von Karl Schappeler (1928):


“Raumbeherrschend ist die Energie – 
raumbesitzend ist die Materie.” 


“Keine noch so nationale Organisation kann 
die Natur unseres Bodens, unserer Umwelt, die 
uns augenblicklich feindlich gesinnt ist, mit den 


derzeit vorhandenen Mitteln ändern.”


Von der Reichsarbeitsgemeinschaft Neues Deutschland:
Weltdynamismus (1929)
Vril – Die Kosmische Urkraft (1930)


Die SEALAND-Generatoren sind keine Handelsware. 
Um möglichst vielen Interessenten den Zugang zu er-
möglichen, bieten wir gegen eine Kaution von 1‘000 €
für ein Jahr die kostenlose Nutzung eines Sealand-
Generators (VRIL-Technologie) an.


Falls gewünscht, bleibt auch die Aufnahme in den
Sealand Business Club jedem Menschen zugänglich. 
Die Mitgliedschaft für fünf Jahre kostet 600 €.


Kontaktadressen:


• Email:  info@principality-of-sealand.ch
info@principality-of-sealand.eu


• Post:    Sealand Trade Corporation (Schweiz) AG
Joweid Zentrum 1,
8630 Rüti ZH, Schweiz


Tel:   +41 55 240 71 05
Fax:  +41 55 340 71 06


    Mobile:  +41 79 433 92 73







Wie Sie der Gesamtkorrespondenz mit Mr Ecclestone (Brief an Herrn Rivola, F1-Team
Ferrari, plus seine Antwort) entnehmen können, ist dies dahingehend zu verstehen,
dass zur Zeit deshalb nicht darauf eingegangen wird, weil Ferrari schon seit Jahren
einen Vertrag mit Sealand hat. Bitte beachten Sie, dass die Firma "Antriebstechnische
Werkstätten" (Vril) bis 1945 in Brandenburg ihren Sitz hatte.
 
Wir haben bereits vor wenigen Tagen die FU in Berlin, die ETH in Zürich, die
Universität Salzburg sowie den Swiss Energy Council in Zürich informiert. Auf Grund
der Entwicklung in Europa bitte ich Sie, Herrn Seiger kurzfristig einen Termin für ein
persönliches Gespräch einzuräumen, um auch die EU über die Möglichkeiten einer
kontrollierten Anwendung dieser Technik zu informieren.
 
Mit freundlichem Gruss
Urs Thoenen
 
Anlagen wie erwähnt
 



Von:
An:
Cc:
Betreff:
Datum:

info@principality-of-sealand.ch

chf98@gmx.net
WG: Ausstieg aus der Explosions- zur Implosionsenergiegewinnung (Vril-Technologie) 
Samstag, 8. Juni 2013 10:58:35

Von: info@principality-of-sealand.ch [mailto:info@principality-of-sealand.ch] 
Gesendet: Samstag, 27. April 2013 10:50
An: 'europabuero.schulz@spd.de'
Cc: 'info@auswaertiges-amt.de'
Betreff: AW: Ausstieg aus der Explosions- zur Implosionsenergiegewinnung (Vril-Technologie)

Sehr geehrter Herr Schulz,

wir sind enttäuscht, dass Sie es nicht einmal für notwendig befunden haben, auf unsere
vorherigen Emails zu antworten. Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir Ihre
Verhaltensweise im Zusammenhang mit Bernie Ecclestone auf unserer Webseite unter
„bandenhaftes Verhalten“ entsprechend würdigen und platzieren werden.

Mit freundlichem Gruss

Urs Thoenen
Principality of Sealand
Minister for Cultural Affairs and Information

Im Auftrag von Premierminister Johannes W. F. Seiger

Sehr geehrter Herr Thoenen,

wir haben Ihre Mail erhalten und gelesen.

Das Europäische Parlament ist nicht bei der technischen Bewertung von Energietechnologien
involviert.

Mit freundlichen Grüßen

mailto:info@principality-of-sealand.eu
mailto:info@principality-of-sealand.eu
mailto:cfh99@gmx.de


The Sealand Generator
VRIL TechnologyTechnologyTechnolog

Cosmic Force Field
(TÜV Rhineland, 1996)

www.principality-of-sealand.eu/pdf/09_07_vrilbroschuere_de.pdf

2013: Equal Chances in 
the

Bernie Ecclestone

We have to thank MrWe have to thank MrWe have to thank   Bernie 
Ecclestone that offi cial applicati-
on of the VRIL Technology in the 
Formula 1 was approved, while 
politics world-wide has for years 
refused to apply this energy tech-
nology free of costs for the good 
of all humanity.
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How may I get a
SEALAND Generator

(VRIL Technology)?

www.principality-of-sealand.eu/pdf/Raumkraft_print.pdf

Here you fi nd writings by Karl Schappeler (1928):

“Energy is dominating space – 
Matter owns space.” 

“No national organisation can 
change the nature of our soil, our environment 
that at this time is hostile towards us, with the 

means presently available.”

By the Imperial Commission Neues Deutschland:
Weltdynamismus (World Dynamism) (1929) 
Vril – Die Kosmische Urkraft

(Vril – Original Cosmic Force) (1930)

SEALAND Generators are not articles of trade. In 
order to enable access to as many interested persons 
as possible we offer the free use of a Seland Generator 
(VRIL Technology) for 1 year against a deposit of 1‘000 €.

If desired membership in the Sealand Business Club 
will be granted to all people. The membership fee 
for fi ve years amounts to 600 €.

Contact Addresses:

• Email:  info@principality-of-sealand.ch
info@principality-of-sealand.eu

• Post:    Sealand Trade Corporation (Schweiz) AG
Joweid Zentrum 1,
8630 Rüti ZH, Switzerland

Tel:   
Fax:  

    Mobile:  

+41 55 240 71 05
+41 55 240 71 06
+41 79 433 92 73



Stefan Mix
-Wiss. Mitarbeiter-
 
Europabüro Martin Schulz, MdEP
Präsident des Europäischen Parlaments
Willy-Brandt-Ring 1
D - 52477 Alsdorf
Tel.: +49 2404 986215
Fax: +49 2404 986116
europabuero.schulz@spd.de
 
 
 
 

Von: info@principality-of-sealand.ch [mailto:info@principality-of-sealand.ch] 
Gesendet: Donnerstag, 28. Februar 2013 11:09
An: Europabuero Schulz
Betreff: EU: Ausstieg aus der Explosions- zur Implosionsenergiegewinnung (Vril-Technologie)
 
Sehr geehrter Herr Schulz,  
 
ich erlaube mir, Ihnen die neueste Entwicklung in der Anwendung des Sealand-
Generators (Vril-Technologie) mit Freigabe durch Mr Ecclestone in der Formel 1 als
Anlage zu übermitteln. Wir bitten Sie, diese Informationen an die entsprechenden
Gremien weiterzuleiten.
 
Die Zusammenarbeit zwischen Mr Bernie Ecclestone und der Principality of Sealand,
vertreten durch Minister Urs Thoenen und Herrn Johannes W. F. Seiger als Mitglied
der Regierungskommission Vrilia, hat dazu geführt, dass offiziell in der Formel 1 der
Sealand-Generator (Vril-Technologie) erprobt und getestet wird mit dem Ziel, eine
durchaus bekannte, aber bisher - aus welchen Gründen auch immer nicht angewandte
- Energietechnik einzuführen.
 
Wie Sie der Gesamtkorrespondenz mit Mr Ecclestone (Brief an Herrn Rivola, F1-Team
Ferrari, plus seine Antwort) entnehmen können, ist dies dahingehend zu verstehen,
dass zur Zeit deshalb nicht darauf eingegangen wird, weil Ferrari schon seit Jahren
einen Vertrag mit Sealand hat. Bitte beachten Sie, dass die Firma "Antriebstechnische
Werkstätten" (Vril) bis 1945 in Brandenburg ihren Sitz hatte.
 
Wir haben bereits vor wenigen Tagen die FU in Berlin, die ETH in Zürich, die
Universität Salzburg sowie den Swiss Energy Council in Zürich informiert. Auf Grund
der Entwicklung in Europa bitte ich Sie, Herrn Seiger kurzfristig einen Termin für ein
persönliches Gespräch einzuräumen, um auch die EU über die Möglichkeiten einer
kontrollierten Anwendung dieser Technik zu informieren.
 
Mit freundlichem Gruss
Urs Thoenen

mailto:europabuero.schulz@spd.de
mailto:info@principality-of-sealand.eu
mailto:info@principality-of-sealand.eu


 
Anlagen wie erwähnt
 




